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aus dem Gemach hinaus; darauf legten die um den beabfichtigten Mord Wilfenden

Hand an Stavata und Martinit, drängten fie zu den Fenftern und warfen fie in den

22 Ellen tiefen Schloßgraben hinab. Der Secretär Zabricius, der in der Ede des Saales

ftand und angefichts diejes Vorganges die neben ihm Stehenden vor dem Angriff auf die

Statthalter warnte, wurde gleicherweife ergriffen und zum Fenfter hinausgeworfen. E8

grenzt an ein Wunder, daß feiner der Hinausgeworfenen ernftlich bejchädigt wurde,

obwohl man ihnen auch noch

mehrereSchüfjenachjendete.

Thurn Hatte richtig

gerechnet: durch diejfe That

hatten die Stände ihre

Schiffe hinter fich verbrannt

und fich mit ihrem Herrfcher

unverjöhnlich entzweit, fie

gingen jeßt an die Er-

richtung einer proviforijchen

Regierung und warben eine

Armee an. Der Krieg, der

damit ausbrach, fich über

weite Länder ausdehnte und

in der Gefchichte denNamen

des 3ZOjährigen Krieges

führt, begann nicht zum

Tachtheil der Böhmen, weil

fie über große Streitkräfte

geboten und dem Statjer nur

Zaroslad Botita Graf Martinib. die Städte Pilfen und Bud-

weis die jchuldige Treue

wahrten. Zu Beginn desjelben ftarb Matthias am 20. März 1619. An die Böhmen

ichloffen fich jest Mähren, Schlefien, die Laufig und Ober- und Niederöfterreich an; in

Ungarn viß der Fürft von Siebenbürgen, Bethlen Gabor, alle Macht an fich und ver-

bündete fich gleichfalls mit den Aufftändifchen, die auferdem auch von dem Herzog von

Savoyen umd der deutfchen Union unterftügt wurden und im Gefühl ihrer Macht die

Abfegung Ferdinands ausfprachen und Friedrich von der Pfalz zum König wählten.

Die Katholiken rührten fich aber allerort3 zur Verteidigung de3 erfteren, weil fie nad)

feinem Vorgehen in Steiermarf wußten, daß er in der Bekämpfung der Proteftanten vor

 


